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Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr. 14 (Fernsprechanschluß Nr. 164), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .

Voransbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 ty ; durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M 65 -A
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petüzeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .
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amtlicher Teil .
Seine KöniglicheHoheit der Groszhevzog

haben S i ch unter dem 5 . März d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Gendarmen Johann Pfaff in Odenheim
und dem Schutzmann Friedrich Keiper in Mannheim die
silberne Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kunst¬
maler Otto Propheter in Karlruhe die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
der ihm verliehenen Königlich Württenrbergischen golde¬
nen Medaille für Kunst und Wissenschaft am Bande des
Ordens der Württembergischen Krone zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 9 . März d . I . wurde dein Bureaugehilfen Militär¬
anwärter David Schneider beim Verwaltungsrat der
Gebäudeversicherungsanstalt die Stelle eines Bureau¬
beamten bei dieser Behörde mit der Amtsbezeichnung
„Verwaltungsassistent " übertrageri .
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Die preußische Wahlrechtsvorlage.
Der bisherige Verlauf der zweiten Lesung der Wahl -

rechtsvorlage im Abgeordnetenhause beweist, daß die
parlanrentarische Situation noch keineswegs geklärt ist ,
und rechtfertigt die zurückhaltende Haltung , die die
Regierung gegenüber den provisorischen Beschlüssen der
Kommission eingenommen hat . Im weiteren Verlauf
der Samstagsitzung wurde der § 6, der die Bestimmungen
über die Anrechnung der Steuer bei der Abteilungs¬
bildung und der Maximierrrng betrifft , mit 8 7 (Ab¬
grenzung der Abteilungen) verbunden . Schließlich fan¬
den die 88 6 rmd 7 unter Ablehnung aller Abänderungs -
anträge nach den Konimissionsbeschlüssen durch die
Kompromißmehrheit Annahme . Die 88 8—11 der
Regierungsvorlage betreffen die Bestimmungen über die
Privilegien . Ein Teil des konservativen Antrags , wo¬
nach die Wähler der 3 . Klasse in die 2 . Klasse versetzt
werden sollen , wenn sie wenigstens vor 12 Jahren das
Abiturientenexamen an einer höheren Lehranstalt be¬
standen haben, wurde angenommen . Alle übrigen An¬
träge und damit auch die Regierungsvorlage wurden
abgtiehnt . — Es ist in der Presse und auch von einzelnen
Rednern im Abgeordnetenhaus der Verwunderung
darüber Ausdruck gegeben worden , daß die Staats¬
regierung nicht für oder gegen die Kommissionsbeschlüsse
Stellung genommen hat . Die Stellung der Staats¬
regierung zur Wahlreformfrage ist , so schreibt die
«Nordd. Allg . Ztg .

"
, durch die von ihr eingebrachte Vor¬

lage bestimmt und jedermann bekannt. Wenn die Vor¬
schläge der Regierung in dem Abgeordnetenhause eine
Mehrheit nicht finden,

-so wird die Stellungnahme der
Regierung abhängen von dem Charakter derjenigen Vor¬
schläge, die der Landtag seinerseits inacht, und erst dann
präzisiert werden können, wenn diese Vorschläge feste
Gestalt gewonnen haben. Die Gründe dieser Haltung
«er Regierung hat der Reichskanzler und Ministerpräsi¬
dent Dr . v. Bethmann -Hollweg in der Samstagsitzung
"es Abgeordnetenhauses dargelegt . Seine Ausfüh¬
rungen hatten folgenden Wortlaut :

»Meine Herren , mehrere der Herren Redner haben
Wern mit größerer oder geringerer Ausführlichkeit die
«rage erörtert , welche Stellung die Königliche Staats¬
regierung zu den vorliegenden Anträgen und Beschlüssen
swhine . Für die Herren , tvelche bei dieser Frage beson¬
ders lange und freundlich verweilt sind , für die Herren
von der Fortschrittlichen Volkspartei und für die Herren
Sozialdemokraten ist die Antwort sehr einfach : das ein-
wche das potenzierte Reichstagswahlrecht , das Sie
oustreben, werden wir Ihnen nicht gewähren , und über

w Antwort haben die Herren eigentlich in keinem Sta -
Uim j,er Verhandlungen im Zweifel sein können. Im

i meine Herren , haben die Beschlüsse der Kom-
^ 9sion eine neue Basis für die Wahlreform geschaffen .

diese Beschlüsse sind von der Kommission unter
( Ue>n Vorbehalt gefaßt worden , und auch aus den gestri-
u e

.
ft Verhandlungen ist hervorgegangen , daß große Par -

^ 'en dieses hohen Hauses ihre endgültige Stellung da-

von abhängen lassen wollen , wie sich das Gesetz im gan¬
zen gestaltet. Gegenüber einer solchen Unbestimmtheit
vinkuliert sich die Königliche Staatsregierung nicht . Sie
hat in dem Ihrer Beschlußfassung unterbreiteten Gesetz¬
entwurf gezeigt, welche Stellung sie zu der Wahlreform
einnimmt : sie erwartet , daß nunmehr das Haus der Ab¬
ordneten seine Stellung zu diesen Regierungsvorschlägen
durch bestimmte Beschlüsse präzisiert . Wir haben des¬
halb die Beschlüsse der Kommission , die von den Regie¬
rungsvorschlägen grundsätzlich abweichen und in vielen
Punkten auch zu Bedenken Anlaß geben , nicht zurllck-
gewiesen ; aber wir behalten uns unsere Stellungnahme
zu de» einzelnen Bestimmungen vor, bis sich übersehen
läßt , wie diese Bestimmungen ineinandergreifen , und
welche Gesamtwirkung sie erzielen. Wir tragen damit
dem Ernste der Situation , in der es uns wie der großen
Mehrheit dieses hohen Hauses darauf ankommt , zu
einem positiven Ergebnis zn gelangen , am besten Rech¬
nung und besorgen deshalb auf diese Weise am zweck -
mäßigsten die Geschäfte des Landes .

"

(Telegramm .)
* Berlin , 14 . März . Bei dem gestrigen Wahlrechts¬

demonstrationszug kam es zu einigen unbedeutenden Zu¬
sammenstößen mit der Polizei . Einige Personen wurden
verhaftet . — Auch in Breslau erfolgte gelegentlich eines
dort veranstalteten Demonstrationszuges ein Zusammen¬
stoß mit der Polizei . Einige Personen wurden verletzt,
mehrere verhaftet . — In Frankfurt a . M . fand gleich¬
falls eine Demonstration statt , die ohne Zwischenfall
verlief.

Die Manuesmanu- Angelegenheit.
* Berlin , 13. März . Die Mannesmann -Angelegenheit ,

die seit einer Reihe von Monaten in der Presse und auch
im Reichstag lebhafte Erörterungen hervorgerufcn hat ,
ist Gegenstand einer dreitägigen Besprechung in der
Budgetkommission des Reichstags gewesen . Die Erör¬
terungen zeigten, wie in der Sache verschiedene Rechts¬
ausfassungen gegenüberstehen . Zu dem Resultat der Ver¬
handlungen schreibt die „Nordd. Allg. Ztg .

"
: „Die vom

Auswärtigen Amt von Beginn an geltend gemachten
Anschauungen sind in keiner Weise erschüttert . Bei allem
Bestreben, die deutschen Interessen auch in Marokko mit
größtem Nachdruck zu fördern , ließ sich daher das Aus¬
wärtige Amt nicht zu einer Haltung bewegen, die mit
den unter seiner Mitwirkung und zum Teil auf seine
Anregung abgeschlossenen internationalen Abmachungen
hätte in Widerspruch geraten müssen . Demgemäß er¬
klärte Staatssekretär v . Schön in der Kommissions-
sitznng am Freitag im Aufträge des Reichskanzlers , daß
das Auswärtige Amt an der Rechtsauffassung festhalte,
die seiner Behandlung der deutschen Bergwerksinteressen
in Marokko zugrunde gelegen habe . Diesen Interessen
werde innerhalb des durch die internationalen Verträge
und Abmachungen gegebenen Rahmens um so nachdrück¬
licher Schutz und Förderung gewährt werden können, je
mehr die deutschen Interessenten mit der Reichsregie¬
rung bei deren weiteren Bemühungen Hand in Hand
gehen . Übrigens sind die Meldungen zu berichtigen, daß
über diese Erklärung zuvor zwischen dem Staatssekretär
und den Mitgliedern der Kommission verhandelt wor¬
den sei . Der Staatssekretär teilte und erläuterte ledig¬
lich den Wortlaut der Erklärung einer Anzahl Abgeord¬
neten vertraulich mit . Aus der Mitte der Kommission
ist gegenüber von Vertretern des Mannesmannschen
Standpunkts anerkannt worden, daß die deutschen In¬
teressen in Marokko vom Auswärtigen Amt geschützt und
gefördert worden sind, und daß das Auswärtige Amt
nicht anders handeln konnte , als es geschehen sei . Diese
Stimmung befestigte sich ersichtlich im Laufe der Ver¬
handlungen und unter dem Eindruck der Regierungser¬
klärungen . So führte die Debatte zu dem Ergebnis , daß
die überwiegende Mehrheit der Kommission die Frage
für ausreichend geklärt hielt . Zu hoffen ist , daß die An¬
gelegenheit in Zukunft von allen Beteiligten vor der
Öffentlichkeit ohne Leidenschaftlichkeit erörtert werden
wird . Das würde einer sachlichen Förderung der in
Frage stehenden Interessen nur zu gute kommen .

"

Eine Rede des Prinzen Heinrich.
(Telegramm .)

* Hamburg , 13. März . Bei dem Liebesniahl des Ost¬
asiatischen Vereins hielt Bürgermeister Predöhl eine
Ansprache, in der er unter u . a . sagte : „Seit unser Reich
zur höchsten Freude eines jeden Deutschen uns eint , dient
der Erfolg des einzelnen der deutschen Wohlfahrt . Der
Deutsche stehe mehr als je im Vordergründe der Ge¬
schichte und der im fernen Osten weltbewegenden Er¬
eignisse. Wenn die alten Kulturnationen im fernen
Osten aus langem Schlaf erwachen und sich bereit ma¬
chen, die Ergebnisse einer neuen Kultur in sich aufzuneh¬
men, so wird deutsches Streben dafür zu sorgen haben,
daß deutscher Geist und deutsche Interessen den gebüh¬
renden Anteil gewinnen. Hieran ist der Kaufmann in
erster Linie mitzuwirken berufen.

" Nach Predöhl erhob
sich Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich zu einer
Rede, in der er ungefähr folgendes ausführte : „Die
historische Entwicklung des ostasiatischen Liebesmahles
sei allen bekannt , daher wolle er nur zum Ausdruck brin¬
gen, daß er gern in diesem Kreise weile . In der Teil¬
nahme an dem Ostasiatischen Verein ruhe ein Schatz alter
Liebe und Erinnerungen . Die Beziehungen, die drüben
geknüpft worden seien , sollten hier weiter gepflegt und
auf eine jüngere Generation übertragen werden. Nun
bitte er die Anwesenden , ihm auf ein ganz neues Gebiet
zu folgen , das mit Ostasien gar nichts zu tun habe. Es
handle sich um die Luftschiffahrt. Wenn morgen in den
Zeitungen ein Aufruf erscheine, inan höre , es sei eine
Gesellschaft m . b . H . gegründet worden , dann möge man
ihr Aufmerksamkeit zuwenden. Die Hamburger hätten
bisher keine Gelegenheit versäumt, ihre patriotische Ge¬
sinnung zu betätigen und würden auch in diesem Falle
sicherlich nicht zurückstehen. (Vergl. Luftschiffahrt.) Er
appelliere an seine lieben Ostasiaten und sei überzeugt ,
daß dieser Appell nicht vergeblich sein tverde . Man möge
ihm noch das Schlußwort gestatten: Man wisse, er sei
vor wenigen Tagen aus dem Lande jenseits des Kanals
zurückgekehrt. Dankbaren Herzens sei er von dort ge¬
schieden . Gastfreundschaft, Liebe und Offenheit feien
Fundamente , auf denen das Wesen der englischen Vet¬
tern beruhe . Er sei absolut inoffiziell drüben gewesen ,
aber er habe mit vielen maßgebenden Persönlichkeiten
gesprochen . Er könne versichern, daß uns von England
eine ehrliche und aufrichtige Freundschaft entgegenge¬
bracht werde. Ein aggressives Vorgehen liege den dor¬
tigen Regierungskreisen völlig fern. Das beruhe aber
aus Gegenseitigkeit. Nichts dürfe unterbleiben, das Ver¬
trauen der beiden Mächte zu stärken . Das alte Wort ,
Vertrauen gegen Vertrauen , behalte hier seine Geltung .
Die Deutschen hatten mit den Engländern in Ostasien
Schulter an Schulter gestanden und die Erfahrung ge¬
macht, daß die beiderseitigen Interessen durch gegensei¬
tiges Vertrauen gefördert würden. Im Seeoffiziers¬
korps seien die freundschaftlichen Gefühle aufrichtig und
vorhanden : dafür stehe er ein . Aber wie so mancher
militärische Kamerad , erfülle auch der Kaufmann die
gleiche kulturelle Aufgabe. Darum trinke er auf eine
Kameradschaft zwischen dem Seeoffizier und dem Kauf »
mann , zwischen dem Kaufmann und dem Seeoffizier .

Deutschem 'Reichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts )

* Berlin , 12. März .
Bei der dritten Beratung des GotthardbahnvertrageS

bemerkt in der Generaldebatte der Abg . Storz (fort¬
schrittliche Volkspartei ) : Der Vertrag biete Vorteile
durch die Erleichterung im italienischen Handelsverkehr.
Es frage sich , ob es sich nicht empfehlen würde, wenn
Deutschland , um die Rechte der deutschen Aktionäre mehr
zu sichern , die Zufahrtslinien zum Gotthard verbessern
und so der Schweiz noch weitere Vorteile verschaffen
würde . Auf diesem indirekten Wege könnte die Schweiz
veranlaßt - werden, den deutschen Aktionären eine Ent -
schähigung zu geben .

Der Vertrag wird sodann , wie gemeldet , in dritter
Lesung einstimmig angenommen .

Der Etat des allgemeinen Pensionsfonds wird nach
kurzer Beratung bewilligt.

Es folgt der Etat des Reichsinvalidenfonds, sowie der-
ieniae 6->s Rechnungshofes.



Abg. Bassermann (natl .) : Dis von uns zu diesen ! Etat
emgebrachte Resolution auf Schaffung eines Reichs¬
rechnungshofes wollen wir zurückziehen , falls sie für die
Beratung des Reichskontrollgesetzes Vorbehalten wird .

Das Haus ist dainit einverstanden . Der Etat wird
sodann ohne Debatte bewilligt.

Es folgt der Etat der Reichseisenbahnen.
Abg . Will - Straßburg (Zentr .) : Die Reichseisenbahnen

haben im letzten Jahre nicht ungünstig abgeschlossen,
aber die Betriebsmittel und die Verwaltung lassen zu
wünschen übrig . Dringend erwünscht ist eine Verbesse¬
rung der Eisenbahnverbindung nach Frankreich. Der
Gesetzentwurf, der die Eisenbahnen zur Gewerbesteuer
heranzieht , sollte im Interesse unserer Geiueinden, die
unter Schulden und neuen Armenlasten schwer leiden,
bald eingebracht werden. Die Werkstätten der Verwal¬
tung haben keine Arbeiterausschüsse; auch sind die Löhne
nicht , entsprechend dein gesteigerten Lebensbedarf, erhöht
worden . Nach Möglichkeit der finanziellen Lage sollte
hier Abhilfe geschaffen werden.

Preußischer Eisenbahnminister v . Breitenbach: Unsere
Einnahmen haben sich iin letzten Jahre gebessert ; auch
das Ergebnis der letzten sechs Monate ist sehr günstig
geworden. Die Vergrößerung des Wagenparkes soll
gleichmäßig vor sich gehen . Eine neue Eisenbahnver¬
bindung nach Frankreich würde wenig Bedeutung für
den' internationalen Verkehr, sondern inehr Bedeutung
für den Nahverkehr haben. Bei den Schwierigkeiten
des Vogefendurchstichs müssen wir uns eine gewisse
Zurückhaltung auferlegen . Arbeiterausschüsse können
wir nicht zugeben. Unsere Arbeiter , können heute schon
ihre Beschwerden an jeder zuständigen . Stelle Vorbringen.
Die Löhne bewegen sich in den ortsüblichen Sätzen.

Abg. Wetzel (natl .) : Die Erfolge der süddeutschen Ver¬
waltungen bei der Staatsbahnwagengemeinschaft sind
sehr günstige. Der gemeinsame Betrieb sollte noch weiter
ausgedehnt werden.

Staatsminister v . Breitenbach: Die deutschen Eisen¬
bahnen sind in wichtigen Fragen stets einträchtig vor¬
gegangen . Wir haben uns jetzt zum ersten Male ver¬
ständigt über einen Schienen- und Schwellenlieferungs¬
vertrag .

Abg . Carstens (fortschr . Vpt .) : Den Arbeitern muß das
Koalitionsrecht gesichert werden. Das Streikrecht darf
ihnen allerdings nicht gegeben werden. Die Arbeitszeit
muß allmählich .verkürzt werden.

Abg. Emmel <Soz .) : Bei deck Vogesendurchstich muß
das Verkehrsinteresse vor allem maßgebend sein . Hin¬
sichtlich der - Arbeiterausschüsse und der Löhne sind die
Reichseisenbahnen keine Musterbetriebe . Ihre Wohlfährts -

einrtchtungett verdienen diesen Namen nicht . Das .
Koakitiönsrecht wird eingeschränkt . Die Privatbetriebe

'
zahlen , durchschnittlich höhere Löhne als die Reichseisen - '

bahnen . .
„ Ataatsminister v, . Breitenbach: Es ist unrichtig, daß

wir schlechtere Löhne zahlen.
' Die sozialdemokratische

Presse in Mülhausen i. E . hat dies selbst zugegeben . Wir
lassen Berufsvereine ' zu , verbieten aber den Anschluß an
Vereine , die den Streik propagieren . Die besonderen
Vorteile , die unsere Arbeiter haben, sind ein Entgelt
dafür , daß wir über die sonst üblichen Ortslöhne nicht
hinausgehen . Unsere Wohlfahrtseinrichtungen verdienen
diesen Namen wohl, weil sie mehr als die gesetzlichen
Anforderungen erfüllen . Wirtschaftliche Wünsche neh¬
men wir stets von unseren Arbeitern und ihren
offiziellen Vertretungen entgegen.

Abg. Behrens (wirtsch . Vgg.) : Bei den Eisenbahn¬
arbeitern steht das allgemeine Verkehrsinteresse den:
Streikrecht entgegen. Es ist nicht möglich , über 100 000
Staatseisenbahnarbeiter zu Staatsbeamten zu machen .

Abg. Werner (Rfpt .) : Gewiß kann manches gebessert
werden. Der Kontraktbruch der Staatsarbeiter ist dabei
entschieden zu verurteilen . Die Teuerungsverhältnisse
müssen bei Festlegung der Löhne berücksichtigt werden.

Abg. Schirmer (Zentr .) : Es ist zu erwägen , ob nicht
ein Eisenbahnarbeiterrecht zu schaffen wäre.

Abg. Storz (fortschr . Vpt .) : Ein Vogesendurchstich mit
' einer neuen Eisenbahnverbindung durch Süddeutschland
ist notwendig .

*

Abg. Bohle (Soz .) : Die bestehenden Arbeiterausschüsse
sind völlig ungeeignet . Die Zustände in den Werk¬
stättenbetrieben gehen zu Beschwerden Anlaß .

Staatsminister v. Breitenbach: . Die Rechtslage der
Reichseisenbahnarbeiter wird durch die Gewerbeordnung
und das ' allgemeine Recht bestimmt. Die betreffenden
Bestimmungei! werden vollinhaltlich angewendet. Die

Lage unserer Arbeiter hat sich dauernd gebessert . Die

Reise des russischen Kaisers hat uns keine Mehrkosten
gemacht.

Ein Schkußantrag wjrd angenommen. Tie General¬
debatte ist damit geschlossen.

Beim Titel „Wohlfahrtszwecke" wünscht
Abg. Schwabach (natl .) , daß die Arbeiter der Reichs¬

eisenbahnen als Arbeitnehmer iin Sinne der Arbeits¬
kammern angesehen werden.

Abg. Dr . Rösicke (kons.) wünscht eine direkte Verbin¬
dung zwischen Kaiserslautern und Straßburg .

Staatsininister v. Breitenbach: Die Terrainverhält¬
nisse zwischen Pirmasens und Reichshofen lassen einen

Bahnbau nicht zu , auch hat sich die bayerische Regierung
noch nicht geäußert .

Abg . Geck (Soz .) : Die Speisewagen - und Schlaswagen-
'« ften sollten verstaatlicht werden. Für das Per¬

le soziale Fürsorge eingreifen.

Staatsminister v. Breitenbach : Mit den Gesellschaften
liegen Privatverträge vor ; auf die Personalverhältnisse
haben wir nur solange und soweit Einfluß , als die
Wagen durch deutsches Gebiet laufen . Unsere Betriebe
lassen im allgenieinen nichts zu wünschen übrig .

Der Etat wird bewilligt.
Das Haus vertagt sich hierauf auf Montag 12 Uhr :

Etat des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes.
Schluß 6i/o Uhr.

Vom Balkan .
(Telegramme .)

* Konstantinopel , 13 . März . Die Deputiertenkannner
stimmte gestern dem Budgetprovisorinm für März und
April zu. Nach einer Mitteilung des Berichterstatters
soll das Defizit des Generalbudgets infolge verschiedener
Nachtragskredite etwa 7 Millionen Pfund betragen .

* Saloniki , 13 . März . Ein Bericht von der bulgarischen
Grenze besagt, der letzte Zwischenfall bei Tamrasch falle,
wie die von der gemeinsamen Kommission angestellten
Ermittlungen ergeben hätten , trotz angeblicher Provo¬
kationen durch bulgarische Soldaten , den türkische« Sol¬
daten zur Last.

* Rustschuck, 14 . März . Anläßlich der Entführung
eines türkischen Mädchens kam es zu einem Straßen¬
krawall , wobei vom Militär 15 Personen erschossen
wurden .

ani 19. Februar 1910 auf dem Bahnhof in Hattingen der B«.
trag von 10 M . , am 27 . Februar 1910 auf dem Bahnhof j»
Basel (bäd.) ein Geldbeutel mit 21 M . 24 Pf .

Werteste Wcrchvichten tmö ■gfeCegrumme,
* Berlin , 14 . März . Seine Majestät der Kaiser einp.

fing gestern mittag den Reichskanzler.
* Konstantinopel , 13 . März . Der deutsche Botschafter

Frhr . v . Marschall wird den Prinzen Eitel Friedrich aus
seiner Reise nach Palästina begleiten.

* Paris , 13 . März . Der Untersuchungsrichter fand in
den Papieren des Liquidators Duez Notizen über 15g
Personen , hauptsächlich Politiker und Mitglieder der
Presse, die von Duez Zuwendungen erhielten . Die
Namen der meisten sind durch Phantasienamen ersetzt.
Duez weigerte sich , die richtigen Namen zu nennen .

* Paris , 13 . März . Der Senat setzte gestern die Be¬
ratung des Altersversicherungsgesetzes fort und nahm
den Artikel betreffend die ausländischen Lohnarbeiter an.

* Cincinnati , 13. März . Der Präsident der Bergarbei -
tervereinigung Nordamerikas erließ eine Bekannt¬
machung, daß er Streikorder gebe , wenn die Löhne nicht
erhöht würden .

* Knlkutta , 13 . März . Der Dalai Lama ist hier einge¬
troffen .

Wevschieöerres.
* Belgrad , 13. März . Der Minister des Äußern Dr .

Milowanowitsch ist gestern abend hier wieder einge¬
troffen .

* Belgrad , 13. März . Das serbische Presse-Bureau ver¬
öffentlicht folgende Mitteilung : Wir sind von zuständi¬
ger Seite zu der kategorischen Erklärung ermächtigt, daß
die vom „Standard " und anderen auswärtigen Blättern
verbreitete Meldung , der Minister des Äußeren Milo¬
wanowitsch habe während seines Aufenthalts in Kon¬
stantinopel in den Handelsvertrag , den Serbien und die
Türkei abzuschließen im Begriffe sind , eine gegen Öster¬
reich-Ungarn gerichtete Geheimklausel aufnehcken lassen ,
vollkommen erfunden ist . Ebenso erfunden ist die Mel¬
dung , zwischen der Türkei und Serbien werde ein Ver¬
trag abgeschlossen werden, der die Haltung Serbiens im
Falle eines Krieges zwischen der Türkei und Bulgarien
zum Gegenstand habe.

Grossberzogtum Waden.
* Karlsruhe , 14 . März .

* (Prälat Dr . theol . Friedrich Oehler f ) Aus Heidel¬
berg kommt die Trauernachricht , daß dort im „Schloß¬
parkhotel" , wo er zur Erholung weilte , nach längerem
schweren Leiden Prälat D . Friedrich Oehler verstorben
ist . Prälat D . Oehler , am 19. August 1844 zu Weis¬
weil geboren, wurde 1867 Vikar zu Betberg (Amt Müll¬
heim) , kani im Jahre 1869 in gleicher Diensteseigen¬
schaft nach Laufen und 1870 nach Meßkirch . 1873 erfolgte
sein Ernennung zum Pfarrer von St . Georgen , 1879

seine Berufung als Stadtpfarrer nach Pforzheim . 1894
wurde er als Oberkirchenrat in den Evang . Oberkirchen¬
rat berufen , 1904 erfolgte seine Ernennung zum Prä¬
laten der Evang . Landeskirche, in demselben Jahre ehrte
ihn die Universität Heidelberg durch Verleihung des
Dr . theol . hon . causa . Ende des Jahres 1908 schied
Prälat Oehler aus dem Amte. Samstag mittag fand
im engsten Kreise im „Schloßparkhotel " durch Herrn
Stadtpfarrer D . Fromme ! die Einsegnung statt . Die

sterbliche HAle des Verewigten wird nach Karlsruhe
überführt . Ein ausgezeichneter Mensch und . einer der

hervorragendsten Theologen des Landes ist mit Prälat
Oehler aus dem Leben geschieden. In der Geschichte
unserer evangelischen Landeskirche bleibt ihm ein

Ehrenplatz gesichert
** In Sulzfeld entgleiste am 11. l. M„ gegen 6 Uhr nach¬

mittags , beim Manöver des Güterzugs 7148 ein Wagen und

sperrte beide Hauptgleise . Die Personenzüge 319 und 323

mußten zwischen Zaisenhausen und Eppingen das falsche Gleis

benützen, ersterer verkehrte mit einer einstündigen Verspä¬
tung ; gegen 11 Uhr war auch das zweite Gleis wieder fahr¬
bar . Verletzungen des Personals kamen bei der Entgleisung
des Wagens nicht vor.

tr ; (Aus der Sitzung der Strafkammer IV vom 11 . März .
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor von Woldeck. Vertreter der

Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsasseffor Burger . Unter
Ausschluß der Öffentlichkeit gelangte die Anklage gegen die
Kellnerin Emma Fuchs genannt Sturm aus Rheinsheim , den

Photographen Alois Hopfner aus Ettlingen , den Tapezier Gu¬

stav Wilhelm Hölzer aus Rintheim u . dessen Ehefr . Emma Höl¬
zer aus Karlsruhe wegen Verbrechens gegen § 218 RStGB . zur
Verhandlung . Auf Grund des Beweisergebnisses erkannte der
Gerichtshof gegen die Angeschuldigte Fuchs auf 4 Monate Ge¬
fängnis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , gegen Höpfner
auf 7 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Woche Untersuchungs¬
haft , und gegen die Eheleute Hölzer auf je 8 Wochen Gefäng¬
nis , abzüglich 1 Woche Untersuchungshaft. — Der Taglöhner
August Andre aus Balg beabsichtigte in der Nacht vom 10. auf
11 . Januar in der Wirtschaft zum „Schützenhof " in Balg einen
Ginbruchsdiebstahl auszuführen . Er schlich sich gegen 11 Uhr
in die genannte Wirtschaft ein und versteckte sich im Tanzsaale
hinter einem Kamine, um dort zu warten , bis im Hause alles
zur Ruhe gegangen war . Seinen Plan konnte Andre jedoch
nicht zur Ausführung bringen , da er von dem Wirte in seinem
Verstecke entdeckt wurde . Das gegen ihn erlasiene Urteil lautete
auf 4 Wochen Gefängnis .

— . — «wmvvvu uum &| uuvcit . UUl
Februar 1910 auf dem Bahnhof in Freiburg ein Geldbeu
mit 2 M . 41 Pf ., am 16. Februar 1910 auf dem Bahnhof
Basel (bad.) ein Geldbeutel mit 3 M . 22 Pf ., am 18 Febru
1910 auf dem Bahnhof in Freiburg der Betrag von 100 3

London, 13 . März. Bei dem Jahresfeftessen der Deutsche«
Wohltätigkeitsgefeüschaft brachte der Lordmayor nach einem
Toast auf König Eduard in deutscher Sprache noch einen auf
die Gesundheit Kaiser Wilhelms aus . Er rühmte den Patrio¬
tismus des Kaisers , dem vor allem die Wohlfahrt des Reiches
am Herzen liege und erklärte , es habe ihm zur Ehre gereicht ,
den Prinzen und die Prinzessin Heinrich von Preußen im
Mansionhouse zu empfangen. Nach einem Toast auf den
Kaiser von Österreich und auf einen anderen Gönner der
Gesellschaft dankte Botschafter Graf Wolff -Metternich dem
«Lordmayor für seine Unterstützung , die er der Gesellschaft durch
die Übernahme des Vorsitzes gewährt habe. Unter den Bei.
trägen für die Gesellschaft befinden sich 50 Pfund Sterling
von Kaiser Wilhelm und 25 Pfund Sterling von Kaiser Franz
Joseph .

Mohilew, 13. März . In einem Postzuge überfielen zwölf
im Arrestantenwagen befindliche Zuchthäusler und zwm
andere Arrestanten , nachdem sie die Lichter ausgelöscht hatten ,
die überwachenden Beamten . Es entspann sich ein Kampf,
während dessen ein Beamter und ein Zuchthäusler getötet,
zwei Beamte und zehn Zuchthäusler verwundet wurden.

Statistik der Kraftfahrzeuge.
Am 1 . Januar 1910 wurden im Reichsgebiete 49 941 Kraft¬

fahrzeuge gezählt, von denen 46 922 — 94,0 v . H . der Personen«
besörderung und 3019 = ' 6,0 v. H. der Lastenbeförderung diem
ten. Unter den Personenkraftfahrzeugen befanden sich 22283
(47,5 v. H .) , unter den Luftfahrzeugen dagegen nur 198
(6,5 v . H .) Krafträder . Gegen das Vorjahr ist eine Zunahme
von 8214 Kraftfahrzeugen (— 19,7 v . H.) erfolgt . Mit AuL>
nähme der Krafträder zur Lastenbeförderung , die von 248 auf
196 zurückgegangen sind , hat die Zahl sämtlicher anderen Fahkj-l
zeugarten zugenommen. . Namentlich macht sich dick Zunähmß
bei den leichten Personenwagen bis zu 8 P .S. Kräftleistung mit
3161 Wagen bemerkbar. Der Anteil der Krafträder zur Perso¬
nenbeförderung an der Gesamtsumme aller Personenkraftfahrj
zeuge ist trotz einer Zunahme von 1355 Rädern von 53,0 v.

'
H ,

im Vorjahre auf 47ch v. H . zurückgegangen, — Aus der Un¬
fallstatistik bei dem Verkehre mit Kraftfahrzeugen, die in 23
Tabellen behandelt ist , ergibt sich , daß während des Berichts¬
jahrs 6063 schädigende Ereignisse zur Kenntnis der Behörden
gelangt sind . An diesen Unfällen waren 6423 Kraftfahrzeuge
beteiligt . An 358 Unfällen haben je 2 und an 1 Unfälle 3 Kraft¬
fahrzeuge teilgenommen . Von den Führern der beteiligten
Kraftfahrzeuge konnten 91,4 v. H . ohne weiteres der Person
nach festgestellt werden ; 1,8 v . H . (114 ) machten Fluchtversuche ,
und 6,8 v. H . (438 ) entzogen sich der Feststellung ihrer Perfotz
durch die Flucht. Jü 549 Fällen wurden Polizeistrafen fest-!
gesetzt, von welchen 398 — 72,5 v . H . rechtskräftig wurden . Ge¬
richtliche Strafverfahren wurden in 1467 Fällen eingeleitch
Bei den nachgewiesenen 6063 Unfällen wurden 2945 Personen
verletzt und 194 Personen getötet .

'

von der Luftschiffahrt .
Hamburg , 13. März. Die Morgenblätter veröffentlichen

eine Aufforderung zur Zeichnung für den Bau einer dreh¬
baren Doppel - »der Rundhalle für mindestens zwei Zeppelin-
luftfchiffe, sowie für eine Anlage zur Erzeugung von Massiv
stoffgaS . Die Gesamtkosten betragen etwa eine Million, wo¬
von reichlich 400 000 M . bereits gezeichnet find. Der Mindest -

betrag jeder Zeichnung ist 1000 M . Die Aufforderung ist vor
den Spitzen der hiesigen Kaufmannschaft unterzeichnet, da»
unter Ballin , Krogmann , Marburg und Siemers .

Verantwortlicher Redakieur :
(in Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe

Druck und Verlag:
G. Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Fastenspeisen 1 ,
Knorr' Sos

reines Pflanzenpro ^ukt
zum Würzen von Fastenspeise :

Knorr
Hahn - JVLaccar

Nach 2 D . R . P . hygienisch einwandfrei he ; '

Starkes Aufquellen, grösste Ausg -ebigke*

appetitliches Aussehen , höchster Wob'
geschmack. _

In allen einschlägigen Geschäften zu haben-

Niederlage von Knorrs Suppen und Knorr - Sos !

Otto Fischer , fiflelitas -Drojerie, Karlstrassej
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Statt jeder besonderen Rnzeige.
Am 12 . März , früh 8 Uhr , hat Gott meinen liebeq Bruder, unseren guten Onkel

und Schwager

D
.

Friedrich Oehler
Prälat a . D.

von langem , schwerem Leiden im Alter von 66 Jahren durch einen sanften Tod erlöst .
KARLSRUHE , den 12 . März 19x0.

Seminarstraße 3
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

@39

der Senior der Familie
Hermann Oehler in Wittenweier .

Die Beisetzung findet am Dienstag den 15 . März, nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.

Todes - Anzeige .
Heute verschied nach längerem Leiden das . Mitglied

unseres Aufsichtsrats
Herr Bankdirektor

Robert Jacobi .
Der Verstorbene war uns ein treuer Berater , .welcher bei

seinem strengen Pflichtgefühl iind einem aufrichtigen , freund¬
lichen Wesen unserem Unternehmen durch seine hervor¬
ragenden Fähigkeiten manch wertvollen Dienst geleistet hat .

Wir werden dem Dahingeschiedenen stets ein dankbares ,
'Andenken bewahren . i . .. . - * .. . 7 "

Karlsruhe , den 12 . März 1910.

vopmals 8 . Wloninger .

Trauerhüte Trauerkleider
Blusen und Röcke

Crepe -Schleier
in größter Auswahl vom billigsten bis elegantesten Genre

= stets vorrätig . 1 - ■ =

E .864 Auswahlsendungen bereitwilligst .

El Neu Nachfij Kaisers«-
. 74.

Hurra hoch !
I . Haupttreffer 15 000 Mark der

RotenKreuzlotteriefielinmeineHaupt -
kollekte Und wird sofort ausbezahlt .
Weitere Gewinne bringt die Liste in
5 Lagen . Nun empfehle besteDonau -
eschinger ä 2 .— M., Lorenzer
ä 3 .— M ., Berliner , MUlhauser
u. Maimarkt äl .—- M., Triberger
ä 50 Pf., bei mehr mit Rabatt und
wünsche Glück zum Kauf . G .38

Carl
Hebelstraße 11/15

“ I
Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Das Kauzleipersonal Großh.
Bezirksamts Waldshut betr.

Nr . 75021. Beim hiesigen Amteist
eine Kanzleigehilfenstelle mit der üblichen
Vergütung sofort zu besetzen . Geeig¬
nete Bewerberaus der Zahl der Aktuare
uild älteren Inzipienten wollen sich
alsbald melden . @ .43

Waldshut , den 12: März 1910.
.Grotzh . Bezirksamt .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

F .97S. Nr . 1990. Mannheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Fabrikanten Hermann
Braun in Mannheim -Neckarau ist
Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schluhverzeich-
nis bestimmt auf

Dienstag den 5. April 1910 ,
vormittags 11 Uhr,

II . Stock, Zimmer 112, Saal B .
Mannheim , den 7 , März 1910 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 6 .
G .l . Nr . 4343. Karlsruhe .

Grundftiicks -
Zwangsvrrftrigeruns .

Im Verfahren der Zwangsvoll¬
streckung soll das unten beschriebene ,
in Karlsruhe gelegene , im Grund¬

buche von Karlsruhe Band 232,
Heft 4 , zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks auf das ehe¬
liche Gesamtgut zwischen Bierbrauer
Wendelin Hilberer in Karlsruhe und
Sofie geb. Bäum eingetragene
Grundstück am

Donnerstag den 28. April 1910,
vormittags 8 Uhr,

durch das Notariat — in den Dienst¬
räumen Adlerstratze 25, Hof, Seiten¬
bau , in Karlsruhe — versteigert
werden :

Lgb. - Nra 4754 f, 2 a 17 qm Glümer -
straße 20. Ein vierstöckiges Eckhaus

Anschlag 55 000 M.
Der Versteigerungsvermerk ist am

21 . Februar 1910 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der Übrigen
das -Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der . Schät¬
zungsurkunde , ist jedermann ge¬
stattet .

Rechte , die zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren,
sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und,
wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen. Andernfalls
werden diese Rechte bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat , muß vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstel¬
lung des Verfahrens herbeiführen.
Andernfalls tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 9 . März 1910.
Großh . Notariat VIII als Boll -

streckungsgericht.
Dr . Schwarzschild .

iÄ.27 . Nr . 4345. Karlsruhe .
Geundstück»-

Zmangsvrrsteigeruug.
Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene,
in Karlsruhe gelegene , im Grund¬
buche von Karlsruhe , Band 207,
Heft 9, zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks auf den Na¬
men der Elisabeth geb. Spies , Ehe¬
frau des Küfers und Wirts Georg
Kemmler in Karlsruhe , eingetragene
Grundstück am

Freitag den 29. April 1910,
vormittags 9 Uhr,

durch das Notariat — in den Dienst¬
räumen Adlerstratze 25 , Hof, Seiten¬
bau , in Karlsruhe — versteigert
werden :

Lgb.-Nr . 4284 . 2 a 13 qm Hof¬
reite Leffingstraße 52 : ein vierstöcki¬
ges Wohnhaus mit Schienenkeller»ein zweistöckiges Hinterwohngebäude
mit Schienenkeller, Anschlag 41000 M.
Wirtschaftseinrichtung 886 M.

Der Versteigerungsvermerk ist am
16. Februar 1910 in das Grundbuch
eingetragen worden.

Die Einsicht der Mitteilungen des
Grundbuchamts sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nach¬
weisungen, insbesondere der Schät¬
zungsurkunde, ist jedermann gestattet .

Rechte, die zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht zu ersehen waren ,
sind spätestens in der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und ,wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen . Andernfalls
werden diese Rechte bei der Feststel¬
lung des geringsten Gebots nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigerungserlöses dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung ent¬
gegenstehendes Recht hat, mutz vor
der Erteilung des Zuschlags die
Aufhebung oder einstweilige Einstel¬
lung des Verfahrens herbeisühren .
Andernfalls tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes.

Karlsruhe , den 9. März 1910 .
Großh. Notariat Vlll als Boll-

streckungsgericht ,
Dr . Schwarzschild .

Aufgebot .
G .34.2 .1 . Kehl . Der Eisenbahn¬

arbeiter Karl Friedrich Bauer in
Freistett hat beantragt , die verschol¬
lene Elisabeth« Bauer von Mem -
prechtshofen , zuletzt wohnhaft in
Memprechtshosen, für tot zu erklären .

Die bezeichnet« Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem
ans

Freitag den 21. Oktober 1910,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Grohh. Amtsgericht Kehl
— Zimmer Nr . 2 — anberaumten
Aufgebotstermine zu melden, wid¬
rigenfalls die Todeserklärung erfol¬
gen wir6.

An all«, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen zu
erteilen vermögen , ergeht di« Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu machen.

Kehl , den 4. März 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts -

Maurer ,
Grotzh . Sekretär .

Kadischer Kinaea -Gütertarif
Mit Gültigkeit vom 1 . April 1910

erhält das Warenverzeichnis be § Aus¬
nahmetarifs 1 a (Stammholz usw .)
eine neue Fassung, die aus unserem
Tarifanzeiger ersehen und bei unse¬
ren Güterabfertigungen erfragt wer¬
den kann . G .31

Karlsruhe , den 11 . März 1910.
Großh. Generaldirektion

der Badischen Staatseisenbahnen .

karlsruht

lSruht

Zeatral - Handels - Register für das Grotzherzogtum Bade «.
Baden. F .956
. Zum Handelsregister Abt. A S3b. lt
jH8 . 403 wurde heute eingetragen
"’e offene Handelsgesellschaft in
Swma „Ri Perrot & E. Raub , Mehk -
®

. Fouragehandlung Baden -Baden " .
®ie Gesellschafter sind : Richard Per -
wt und Carl Raub , Kaufleute in
Baden-Baden . Die Gesellschaft hat

L Januar 1909 begonnen.
Baden , den 8 . März 1910 .

Grotzh . Amtsgericht.

,ebigke >t
VVotw

t

Vodeii . F.S57
- «um Handelsregister Abt. B , B . I ,
T7=8 . 14 — Sanatorium Quisisana
77 m- b . H . in Baden '— wurde ein -
BntQgen: Das Stammkapital ist
urch Beschluß der Generalversamm -

£ n8 vom 22 . Mai 1908 von 818 000
auf 255 000 Mark herabgesetzt

^aden , den 3. März 1910 .
■_ Grotzh . Amtsgericht.~ ~ ~ : g 958

•i -ag Erlöschen der unter Nr . 62
J? Handelsregisters Abt. A Bd . I
„ 'getragenen Firma Friedrich Krci -

von Amts wegen einaeftagen

: Dem eingetragenen Inhaber , Kauf¬
mann Friedrich Kreiling , wird zur
Geltendmachung eines Widerspruchs
eine .Frist von drei Monaten be¬
stimmt. ■

Baden , den 5 . Diärz 1910.
Grotzh. Amtsgericht.

Bühl . F .983
Rr . B . W60. Handelsregisterein -

trag Abt. A ., Band I , O .-Z. 201 -
Firma Kurhaus Herrenwies in
Herrenwies : Das Geschäft ist auf Ho¬
telier Bernhard Braun und Mathilde
Braun , ledig , in Herrenwies überge¬
gangen , welche dasselbe als persön¬
lich haftende Gesellschafter der hier¬
durch mit Beginn vom 6.. Januar d.
I . entstandenen offenen Handelsge¬
sellschaft unter der Firma Kurhaus
Herrenwies . Inhaber 83ernhard und
Mathilde Braun in Herrenwies ,
wciterführen . Bühl , 9 . März 1910.

Grotzh. Amtsgericht ll .

Donaueschingen eingetragen : Die
Firma ist auf Kaufmann Karl Kühn
in Donaueschingen übcrgegangen .
Die Firma ist geändert in : Holz-
und Fonragphandlung Karl . Kühn.

Donaueschingen, den 10. März 1910.
Grotzh . Amtsgericht I .

Durlach. F .984
Handelsregister : Eingetragen : Hei -

dinger & Kuhn in Grötzingen. Of¬
fene Handelsgesellschaft. Gesellschaf¬
ter sind die Kaufleute August Hei-
dinger und August Kuhn , beide in
Karlsruhe . . Angegebener . Geschäfts¬
zweig : Manufakturwarengeschäft .

Durlach , den 1 . März 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Donaueschingen. @-23
Nr . 4375 . Ins Handelsregister

wurde heute zur Firma Holz- und
Fouragehandlung - Otto Kühn in

Ettlingen . F .085
Nr . 1218. In dem Handelsregister

B , O . - Z: 1 , betr. Gesellschaft für
Spinnerei und Weberei in Ettlingen ,
ist eingetragen : Direktor Hermann
Hummel hier scheidet mit 20. d. M.
aus dem Vorstand der ' Gesellschaft

, aus ; gleichzeitig tritt Paul Hummel
>hier in den Vorstand der Gesellschaft
mit ' ikfA Titel „stellvertretender

Direktor " ein mit der Befugnis , ge¬
meinschaftlich mit einem andern
Mitglied « des Vorstandes , evtl , einem
Prokuristen die Zeichnung für die Ge¬
sellschaft vorzunehmen .

Ettlingen , den 9 . März 1910.
Grohh . Amtsgericht II .

Freiburg . 8 -986
In das Handelsregister A wurde

eingetragen :
Band V, O .-Z . 71 : Firma Rein¬

hard Grammelspacher , Freiburg .
Inhaber ist Reinhard Grammel¬

spacher , Möbeltransporteur , Freiburg
(Möbeltransportgeschäft ) .

Band IV . O . - Z . 266 : Firma Frau
Elise Fuchs , Freiburg , ist erloschen,
desgleichen die Prokura des Franz
Fuchs.

Band IV . O .-Z . 322 : Firma Bern¬
hard Herrmann , Freiburg betr.

Inhaberin der Firma ist jetzt Franz
Hcrrmann Witwe , Maria Josepha
geb . Erhard , Freiburg .

Der Übergang der in dem Be¬
triebe des Geschäfts begründeten For¬
derungen und Verbindlichkeiten
wurde beim Erwerbe desselben durch

Franz Herrmaun Witwe ausgeschlos.
sen .

Band V , Ü(- Z. 72 : Firma Thea
Frank , Freibürg .

Inhaberin ist Thea Frank ledig ,
Freiburg . (Spezialgeschäft für Ziga¬
retten und Zigarren .)

S3and V, O.-Z . 10 : Firma Fribur -
gia Werke, August Hodurek, Freiburg ,
ist erloschen.

Band III , O .- Z . 323 : FirmaWinkler & Co., Freiburg betreffend.
Die Gesellschaft ist aufgelöst.Der bisherige Gesellschafter Karl

Winkler ist jetzt alleiniger Inhaber
der Firma .

Freiburg , den 10. März 1910 .
Grotzh. Amtsgericht.

Heidelberg. F .889
Zum Handelsregister Abteilung A

wurde eingetragen:
Band II O .- Z . 346 : zur Firma

H. Engelhard in Heidelberg als
Ztoeigniederlassung mit dem Haupt¬
sitz in Mannheim : Wilhelm Bolz ,
Kausinann in Mannheim , und Karl
Steinmann , Kaufmann in Heid- ''
berg, sind am 1 . Januar 190c



persönlich haftende Gesellschafter in
die Gesellschaft eingetreten .

Band II O .-Z. 348 zur Firma
„Oskar Sütterlin " in Heidelberg:
Die Firma ist erloschen .

Band III O .-Z. 288 : Firma Fritz
Sütterlin in Heidelberg und als In¬
haber : Fritz Sütterlin , Hotelbesitzer
in Heidelberg.

Heidelberg, den 5 . März 1910.
Grotzh. Amtsgericht II .

Heidelberg. F987
Zum Handelsregister Abt . A .

wurde unterm 8 . d . M . eingetragen :
Band II . O .-Z . 60 zur Firma

Kath . Hammerschmidt in Heidelberg:
Die Inhaberin der Firma hat sich
mit Fischer Jakob Hornung in Hei¬
delberg verheiratet .

Band l O .-Z. 89 zur Firma Kann -
vaermann in Heidelberg : Die Firma
ist erloschen.

Ferner unterm Heutigen -
Band III O .-Z . 103 : zur Firma

«ldolf Marti » in Heidelberg: als
^ioeigniederlaffung mit dem Haupt -
atz in Pforzheim : Kaufmann Adolf
Jäger in Pforzheim , dessen Prokura
beendet ist , ist am 1 . Januar 1810
in das Geschäft als persönlich haften¬
der Gesellschafter eingetreten . Offene
Handelsgesellschaft seit 1 . Januar
1919 .

Heidelberg, den 10. März 1910 .
Grotzh . Amtsgericht II .

Karlsruhe . F .937
In das Handelsregister 8 , Band

II , O . -Z . 79 , wurde eingetragen :
Firma und Sitz : Gummi Shoe Cie .,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des Unter¬
nehmens : en gro8-Vertrieb von
Gummi - und anderen Schuhwaren
sowie dazu gehöriger Nebenartikel.
Stamrukapital : 20000 M . Geschäfts¬
führer : Felix Landauer , Kaufmann ,
Karlsruhe . Der Gesellschaftsvertrag
ist am 1 . März 1910 errichtet. Die
Bekanntmachungen der Gesellschaft
erfolgen im Deutschen Reichsanzeigcr.

Karlsruhe , den 7 . März 1910 .
Grotzh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . F .938
In das Handelsregister A wurde

eingetragen :
Zu Band II , O .-Z . 11 , zur Firma

Oskar Suck , Karlsruhe : Das Ge¬
schäft ist übergegangen auf Hofphoto-
zraph Oskar Karl Eduard Suck hier
und wird von diesem unter der bis¬
herigen Firma weitcrgeführt . Der
Frau Ottilie Suck geb. Friederizi ist
Prokura erteilt .

Zu Band III . O . - Z. 91 , zur Firma
Ratz & Gorenflo , Friedrichstal : Die
Gesellschaft ist infolge Ablebens des
Gesellschafters Karl Gustav Gorenflo
aufgelöst ; der Gesellschafter Eduard
Ratz ist aus dem Geschäft ausgetreten ;
dieses ist übergcgangen auf Zigarren¬
fabrikant Karl Gustav Gorenflo
Witwe Elise Ernestine geb . Schön¬
thal und wird von dieser als Einzel¬
inhaberin unter der Firma Karl
Gorenflo Witwe weitcrgeführt .

Zu Band IV , O .-Z . 104 . zur Firma
Carl Ruf Nachfolger, Karlsruhe :
Die Gesellschaft ist aufgelöst, die
Firma erloschen .

Karlsruhe , den 7. März 1910.
Grotzh . Amtsgericht VI .

Karlsruhe . F .939
In das Handelsregister 8 , Band

III , HD.-Z . 1 , wurde eingetragen :
Firma und Sitz : Badischer Verlag,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Gegenstand des Unter¬
nehmens : Herausgabe und Verlag
einer politischen Tageszeitung in
Karlsruhe zur Vertretung der An¬
schauungen und Bestrebungen der
vor ihrer Bereinigung stehenden drei
linksliberalen Parteien . Die Ge¬
sellschaft darf auch andere Verlags -
geschäfte betreiben , Unternehmungen
mit ähnlichen Geschästszweckcn er-
lverben, sich a>r solchen Unterneh¬
mungen beteiligen , oder sie vertreten .
Auch die Beteiligung an Buchdruck¬
unternehmungen , der Erwerb und
die Vertretung solcher Unternehmun¬
gen gehört zu den Geschästszwecken
der Gesellschaft. Stammkapital :
21400 M . Geschäftsführer : Max
Schönherr , Buchdruckereifaktor, Karls¬
ruhe . Der Gesellschaftsbertrag ist
am 5 . Januar 1910 festgestellt . Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt , so
wird die Gesellschaft durch wenigstens
zwei Geschäftsführer oder durch einen
Geschäftsführer und einen Proku¬
risten vertreten . Die Bekannt¬
machungen erfolgen durch die Karls¬
ruher Zeitung .

Karlsruhe , den 7 . März 1910.
Grotzh. Amtsgericht VI .

Karlsruhe . F .988
In das Handelsregister 6 Band II

O .- Z. 76 wurde zur Firma Süd¬
deutsche Brrlagsanstalt Fr . Weber
& Comp., Gesellschaft mit beschränkter
Haftung ^ Karlsruhe , eingetragen :

- Beschlutz der Gesellschafter
-i« . Februar 1910 wurde der

^ sellschaftsvertrags und
r" .na geändert in

Süddeutsche Verlagsanstalt , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung .

Karlsruhe , den 9 . März 1910 .
Grotzh . Amtsgericht VI .

Konstanz. F .959
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
Bd. III O .-Z . 40 . Firma Fried¬

rich Fakler, Kommanditgesellschaft in
Konstanz : Die Kommanditgesellschaft
ist aufgelöst und ' in Liquidation ge¬
treten . Als Liquidator ist bestellt:
Kauftnann Friedrich Fakler in Kon¬
stanz.

Konstanz, den 19. Februar 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Lahr . G .22
Zum Handelsregister Baud I , O .-Z.

19 , Abt. 8 — Firma Krämer & C».,
Cigarrenfabrik , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Sitz in Oberschopf¬
heim — wurde eingetragen :

Durch Beschluß der autzerordent -
lichen Generalversammlung vom 24.
Februar 1910 ist die Bestellung des
Kaufmanns Paul Wagner aus Wies¬
baden zum Geschäftsführer der Ge¬
sellschaft widerrufen worden. Der
Widerruf erfolgte mit sofortiger Wir¬
kung. Der § 4 des Nachtrags vom 13.
Februar 1909 erhält folgende Fas¬
sung : An Stelle des bisherigen 8 10
des Vertrages tritt folgende Bestim¬
mung :

Die Gesellschaft wird durch einen
oder zwei Geschäftsführer vertreten .

8 5 des erwähnten Nachtrags tvird
aufgehoben, dadurch kommt die Be--
stimmnng des 8 6 in Wegfall.

Lahr , den 11 . März 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Mannheim . F .878
Zum Handelsregister 8 , Band l ,

O .-Z . 35 , Firma „Strebelwerk Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung ",
Mannheim , wurde heute eingetragen :
Die Prokura des Carl Henning ,
Oberingenieur , Heidelberg, ist er¬
loschen.

Mannheim , den 26 . Februar 1910 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim . F .879
Zum Handelsregister A wurde

heute eingetragen :
1 . Band I , O . - Z. 124 , Firma „F . H .

Esch", Mannheim : Friedrich Hermann
Esch ist gestorben , das Geschäft samt
Firma auf die zwischen seiner Witwe
Lina geb . Künkler und den Kindern
Gustav Friedrich Esch, Ingenieur ,
Mannheim , und Adolf Hermann
Esch, Architekt , Speyer , fortgesetzte
Gütergemeinschaft übergegangen , die
es in Erbgemeinschaft weiterführen .
Zur Zeichnung der Firma ist außer
den Prokuristen nur die Wiiwe be¬
rechtigt. Die Prokura der Lina Esch
geb. Künkler ist erloschen . Gustav
Friedrich Esch, Mannheim , ist als
Einzelprokurist bestellt .

2. Baud V, O .-Z. 209 , Firma
„Jmhoff & Stahl "

, Mannheim : Die
Gesellschaft ist mit Wirkung vom 1 .
Juli 1909 aufgelöst und das Geschäft
mit Aktiven und Passiven und samt
der Firma auf den Gesellschafter
Wilhelm Trumpp als alleinigen In¬
haber übergcgangen.

3 . Band VI , O . - Z . 209 , Firma
„Paul Bassermann" , Mannheim :
Louise Göckel, Mannheim , ist als
Einzelprokurist bestellt .

4 . Band XIV , O .-Z . 187 , Firma :
„Omnimors Allgemeine Ungeziefer
Versicherung Philipp Schifferdecker ",
Mannheim , Gontardstraße 4 . Inhaber
ist : Philipp Schifferdecker , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig: Ver¬
sicherungsanstalt gegen Ungeziefer,
Fabrikation und Vertrieb von Des¬
infektionsmitteln und Apparaten .

5 . Band XlV , O . - Z . 188 : Firma :
„Rudolf Wolfs" , Mannheim , Schim-
pcrstratze 9 . Inhaber ist : Rudolf
Wolfs, Mineralwasserfabrikant , Mann¬
heim . Geschäftszweig: Fabrikation
und Handel in Minerallvasser .

6. Band XIV . O. - Z . 189 : Firma
„Mannheimer Lehrmittel - Handlung
Friedrich Remnich jn« ." , Mannheim ,
X 3, 7/8 , II . Stock . Inhaber ist :
Friedrich Nemnich junior , Kaufmann ,
Mannheim . Geschäftszweig: Lehr¬
mittel -Handlung .

7 . Band XIV . O .-Z. 190 : Firma
„Bernhard Hoffmann ", Mannheim ,
8 4 , 8. Inhaber ist : Bernhard
Hoffmann , Kaufmann , Mannheim .
Bernhard Hofftnann , Ehefrau Louise
geb. Fucke, Mannheim , ist als Pro¬
kurist bestellt . Geschäftszweig: Ge¬
treide -Agentur .

8. Band XIV . O .-Z . 191 : Firma
„Reklame-Institut „Rekord" Werner
Kahl", Mannheim, 8 5, 4 . Inhaber
ist : Werner Kahl. Kaufmann , Lud-
wigshafen a . Rh . lab 1 . Aprik 1910 :
Mannheim ) . Geschäftszweig: Reklame-
Institut .

Mannheim , de« 26 . Februar 1910 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Neustadt i . Schw . @.25
Zum Handelsregister B Band I

wurde eingetragen : I . O .-Z . 3 —
Holzzellstoff - und Papierfabriken ,
Aktiengesellschaft in Neustadt —

Die 10. 15. 16, 22 , 2b. 28. 30.

32, 33, 34 der Statuten wurden durch
Beschluß der Generalversammlung
vom 3. Februar 1910 geändert bezw.
ergänzt .

Rach § 10 der abgcänderten Statu¬
ten besteht der Vorstand der • Gesell¬
schaft aus mindestens zwei Mitglie¬
dern (Direktoren ) , welche vom Äuf -
sichtsrat ernannt werden.

Zur Vertretung der Gesellschaft ,
insbesondere zur Zeichnung der

Sirma bedarf es unbeschadet der
orschriften des Handelsgesetzbuches

über die Handlungsbevollmächtigten,
der Mitwirkung ziveier Direktoren
oder eines Direktors und eines Pro¬
kuristen.

Durch Beschluß des Aufsichtsrats
vom 22 . Februar 1910 wurde Bruno
Gaudig , Kaufmann in Neustadt, als
stellvertretender Direktor zum Mit¬
glied des Vorstandes ernannt mit
der Befugnis , die Gesellschaft in Ver¬
bindung mit einer zweiten ver-
tretungsberechiigten Person rechts¬
verbindlich zu zeichnen .

II . O .-Z. 6. Firina und Sitz.
Prrffevercin Neustadt, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in Neu¬
stadt. Gegenstand des Unternehmens
ist die Übernahme und der Weiterbe¬
irieb des Druckerei- und Verlag¬
geschäftes des Druckereibesitzers Al¬
bert Pfefferle in Neustadt , und zwar :

a . Der Druck und Verlag der
Tageszeitung „ Echo vom Hochfirst "

als politisches Organ im Sinne des
Programms der badischen Zentrums¬
partei .

b . Akzidenzdruckerei mit Verlag ,
c . Handel mit Schreibmaterialien ,

Büchern und Devotionalien .
Der Gesellschaftsvertrag datiert

vom 5. Februar 1910.
Das Stammkapital beträgt 43 000

M . Geschäftsführer ist : Buchdruckerei¬
besitzer Albert Pfefferle , dessen Stell¬
vertreter : Kaufmann Wilhelm Ro-
schach , beide in Neustadt.

Die Gesellschaft überniuunt das
von dem Druckereibesitzer Albert
Pfefferle in Neustadt betriebene
Druckerei- und Verlaggeschäft nach
dein Stande vom 31 . Dezember 1909 ,
wie es in der bei den Registerakten
befindlichen Aufstellung verzeichnet
ist, zuni Wertanschlag von 50000 M.

Nach Abzug der Verbindlichkeit
mit 38000 M.
steht dem Gesellschafter Pfefferle noch
ein Guthaben von 12000 M.
zu ; dieses legt derselbe in Form
einer Sacheinlage als seinen Stamm¬
anteil ein .

Neustadt i . Schw., 8 . März 1910 .
Grotzh . Amtsgericht.

Radolfzell . 8 -874
Jn das Handelsregister 8 ist zu

O . -Z . 13 eingetragen worden : Gott¬
hard Allweiler , Pumpenfabrik Ak¬
tiengesellschaft mit dem Sitz in Ra¬
dolfzell. Gegenstand des Unterneh¬
mens ist die Übernahme und der Be¬
trieb der seither unter der Firma
Gotthard Allweiler betriebenen Pum -
pen- und Spritzenfabrik , Eisen - und
Metallgießerei , sowie die Fabrikation
damit in Verbindung stehender Ar¬
tikel und der Handel mit diesen und
de» einschlägigen Rohmaterialien .
T ie Gesellschaft ist berechtigt, zur Er¬
reichung ihres Zweckes Grundstücke und
andere industrielle Etablissements
ähnlicher Art zu erwerben oder sich
an solchen zu beteiligen . Die Gesell¬
schaft ist berechtigt, Einkaufsstellen ic.
Zweigniederlassungen an anderen Or¬
ten in - und außerhalb Deutschlands
zu errichten und sich an anderen Ge¬
sellschaften und Unternehmungen zu
beteiligen . Grundkapital : 1500 000
Mark . Aktiengesellschaft . Der Gesell¬
schaftsbertrag ist am 22. Januar 1910
festgestellt . Vorstand der Gesellschaft
ist Karl Wolf, Fabrikant in Radolf¬
zell . Gesamtprokura ist erteilt den
Kansleuten Eduard Denninger , Lud¬
wig Angerer und Wilhelm Metzger,
alle in Radolfzell , und zwar in der
Weise, daß jeweils 2 derselben die
Firma gemeinschaftlich zu zeichnen
haben . Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht : Das Grundkapital
zerfällt in 1500 je auf den Inhaber
und über 1000 M . lautende Aktien.
Die Gründer , welche sämtliche Aktien
übernommen haben , sind : Ferdinand
Allweiler , Fabrikant , Karl Wolf senior ,
Fabrikant , Karl Wolf junior , Tech¬
niker, alle hier , Alfred Delisle , Kauf¬
mann in Konstanz, und Emil Mel¬
chers, Konsul in Mannheim . Als
Mitglieder des ersten Aufsichtsrats
sind gewählt : Ferdinand Allweilcr,
Fabrikant in Radolfzell. Franz Funk,
Bankdirektor in Konstanz. Albrechi
Minierer , Rechtsanwalt in Konstanz,
Emil Melchers. Konsul in Mann¬
heim, und Alfred Delisle , Kaufmann
in Konstanz. Die neugegründcte
Aktiengesellschaftübernimmt von Fer¬
dinand Allweiler und Karl Wolf als
Inhaber der Firma Gotthard All¬
weiler hier , Kasse, Wechsel, Autzen -
stande, Waren . Vorräte . Modelle.
Werkzeuge, Mobilien . Maschinen und
Immobilien im Gesamtwerte von
2 135 842 M . 58 Pf . gegen Gewäh¬
rung von 1497 Stück Aktien und « er-
autung des Restes in bar . Der Vor¬

stand der Gesellschaft kann aus einer
oder mehreren Personen bestehen .
Zu Willenserklärungen , insbesondere
zur Zeichnung der Firma , bedarf es,
wenn der Vorstand aus mehr als
einer Person besteht , der Mitwirkung
zweier Vorstandsmitglieder oder eines
Vorstandsmitgliedes in Gemeinschaft
eines Prokuristen oder zweier Pro¬
kuristen. Der Aufsichtsrat hat die
Berechtigung, auch einem einzelnen
Vorstandsmitglied Zeichnungsberechti¬
gung zu übertragen . Die von der
Gesellschaft ausgehenden Bekannt¬
machungen erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger. Die Berufung der
Generalversammlung erfolgt durch öf¬
fentliche Bekanntmachung seitens des
Aufsichisrats oder Vorstands minde¬
stens 3 Wochen vor der Generalver¬
sammlung im Reichsanzeiger.

Die mit der Anmeldung eingereich- ,
ten Schriftstücke, insbesondere die
Prüfungsberichte des Vorstandes , des
Aufsichisrats und der Revisoren kön¬
nen während der üblichen Geschäfts¬
stunden auf der Gerichtsschreiberei
hier eingesehen werden . Von dem Prü¬
fungsbericht der Revisoren kann auch
bei der Handelskammer in Konstanz
Einsicht genommen werden.

Radolfzell , den 4. März 1910 .
Grotzh . Amtsgericht.

Schopfheim. G .26
In das Handelsregister Abt. A

O . -Z . 73 „ Firma W. Fr . Schleich,
Wieslet " wurde eingetragen : „Die
Firma ist erloschen " .

Schopfheim, den 9 . März 1910 .
Grotzh. Amtsgericht.

Schwetzingen . F .910
Zum Handelsregister Band I ,

Seite 27 , O . -Z . 14 — Firina Simon
Hockenheimer in Hockenheim — wurde
als neue alleinige Inhaberin ein¬
getragen : Flora Hockenheimer in
Hockenheim .

Schwetzingen, den 4 . März 1910 .
Grotzh . Amtsgericht.

Schwetzingen . F .989
Ins Handelsregister A Band I

O .-Z . 175 — Firma August Schaffner
& Cie ., Kleidergeschäft in Schivetzin¬
gen — ivurde eingetragen : Die Ge¬
sellschaft ist infolge Todes des Gesell¬
schafters Anton Stapf aufgelöst.
Liquidatoren sind : August Schäffner ,
Kaufmann , und Anton Stapf Witwe,
Karolina geb . Mechler, beide in
Schwetzingen. Die Liquidatoren sind
berechtigt, die Firma einzeln zu
zeichnen .

Schwetzingen, den 9 . März 1910 .
Grotzh . Amtsgericht.

St . Blasien. G.35
Nr . 2061 . Zum Handelsregister 8

Band I wurde heute zu O .-Z . 8 ,
Firma „Motorwagengesellschaft St .
Blasien, Gesellschaft mit beschränkter
Haftung " in St . Blasien , ein¬
getragen :

„Durch Beschluß der Gesellschafter-
Versammlung vom 5 . März 1910 sind
die Bestimmungen über die Vertre¬
tung der Gesellschaft , die Zeichnung
der Firma , das Geschäftsjahr und
die alljährlich abzuhaltende Ver¬
sammlung der Gesellschafter in den
88 6, 7, 12 und 13 des Gesellschafts-
Vertrags geändert .

Zur gültigen Firmenzeichnung ist
die Unterschrift der beiden Geschäfts¬
führer oder eines Geschäftsführers
und des Prokuristen erforderlich.

Dem Kaufmann Franz Maier ,
St . Blasien , ist Prokura erteilt .
Derselbe ist berechtigt, in Gemein¬
schaft mit einem Geschäftsführer die
Gesellschaft zu vertreten und die
Firma derselben zu zeichnen .

"
St . Blasien, den 10. März 1910.

Grotzh. Amtsgericht .

Triberg . F .940
Zum Handelsregister A O .-Z . 10

ivurde als Firina eingetragen : Jo¬
sef Simon , Drogerie in Triberg , In¬
haber Joses Simon , Kaufmann in
Triberg .

Triberg , den 5 . März 1910 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Triberg . G .36
Jn das Handelsregister A Bd . I

O .-Z. 39 , Firina Jakob Brüstle in
Hornberg , wurde heute eingetragen :
Jakob Brüstle Witwe, Maria geb .
Wöhrle in Hornberg , ist ausgetreten .
Die offene Handelsgesellschaft ist
daniit aufgelöst. Die Firma wird
von dem bisherigen Gesellschafter
Karl Brüstle als Einzelkaufmann
iveitergeführt .

Triberg , den 10. März 1910 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Waldkirch . 8 -911
Nr . 3631 . In das diesseitige Han¬

delsregister 8 , Band I , O .-Z . 11 —
Firma Motorwagenbetrieb Glotter¬
tal , Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung in Oberglottertal — wurde
heute eingetragen : Die Gesellschaft
ist durch Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 3 . Februax 1910 auf¬
gelöst . Der bisherige Geschäftsführer
Bernhard Oberle ist Liquidator .

Waldkirch, den 28. Februar 1910 .
Grotzh . Amtsaericht .

Waldkirch. FM
Rr . 4879. Jn das Handelsregister A.

Band I . O .-Z. 116, Firma Rudolf
Busch in Waldkirch wurde heute ein¬
getragen : Die Niederlassung ist nach
Bremen verlegt . Jn Waldkirch ist
die Firma erloschen .

Waldkirch, den 8. März 1910.
Grotzh . Amtsgericht.

Waldshut . FK12
Jn das Handelsregister A zu O . - Z.

239 „Firma I . Schwartz & (Sie. in
Tiengen " wurde eingetragen : Die
offene Handelsgesellschaft ist seit 1.
Juni 1908 durch den Tod des Teil¬
habers Julius Schloartz aufgelöst.
Alleiniger Inhaber der Firma ist :
Heinrich Guggenheim , Kauftnann iy
Tiengen .

Waldshui , den 3. März 1910 .
Grotzh. Amtsgericht I .

Walldürn . F .913
Jn das Handelsregister Abt. A

O .-Z . 16 wurde heute zur Firma
„Karl Kuhn inWalldürn " eingetragen :
Das Geschäft ist von Karl Kuhn auf
Josef Farrenkopf in Walldürn , der es
unter der Firma „Josef Farrenkopf ,
Karl Kuhn Rachf. in Walldürn " wei¬
ter führt , übergegangen . Die Forde¬
rungen sind nicht mitübergegangen ,
die Verbindlichkeiten sind nicht mit¬
übernommen .

Walldürn , den 7. März 1910 .
Grotzh. Amtsgericht.

Walldürn . 8 -990
In das Handelsregister Abt. A

O .-Z . 22 „ Firma Edm. Stals - Schach-
leiter in Walldürn " ivurde heute
eingetragen : Die Firma ist er¬
loschen .

Walldürn , den 10. März 1910 .
Grotzh. Amtsgericht.

Weinheim . 8 -941
Zum Handelsregister A, Band

I , O .-Z . 115 , zur Firma „P . Bögler
& Cie." in Weinheim lvurde einge¬
tragen : Dem Kaufmann Michael
Hoffmann in Weinheim ist Prokura
erteilt .

Weinheim , den 7. März 1910.
Grotzh. Amtsgericht I .
Genofsenschaftsregister.

Lörrach. G .24
Ins hiesige Genossenschaftsregister

Band I wurde zu O .-Z. 11 (Molkerei¬
genossenschaft Holzen e. G . m . b. H.
in Holzen) eingetragen : Jn der
Generalversammlung vom 6. März
1910 wurde als Veröffentlichungs¬
organ das Badische Landwirtschaft¬
liche Genossenschaftsblatt in Karls¬
ruhe bestimmt. Die Genossenschaft
gehört jetzt dem Genossenschaftsver-
bande badischer landwirtschatlichcr
Vereinigungen in Karlsruhe an .

Lörrach, den 10. März 1910 .
Grotzh. Amtsgericht.

Genossenschaftsregister.
Radolfzell . F .942

Die Bekanntmachung vom 24.
Februar 1910 den Vorschutzverein
Radolfzell beir ., wird dahin berichtigt,
daß es — statt Karl — Josef Mahcr
heißen mutz .

Radolfzell , den 4. März 1910.
Grotzh. Amtsgericht.
Genoffenschaftsregister.

Triberg . G .37
Ins Genossenschaftsregister wurde

unter O . -Z . 4 Konsumverein Horn¬
berg, e, G . in . b. H. in Hornberg,
eingetragen : Durch Beschlutz der
Generalversammlung vom 5 . Dezem¬
ber 1909 wurde der Name der Firma
in „Konsumverein für Hornberg und
Umgegend, eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht",
geändert '

. An Stelle des Statuts
voin 14. August 1898 wurde ein
neues Statut vom 5 . Dezember 1909
beschlossen. Hiernach ist Sitz der
Genossenschaft: Hornberg ; Gegen¬
stand des Unternehmens : der gemein¬
schaftliche Einkauf von Lebens- und
'Wirtschaftsbedürfnissen im großen .
und Ablaß im kleinen an die Mit¬
glieder . Die Bekanntmachungen der
Genossenschaft tverden unter deren
Firma , von mindestens 2 Vorstands¬
mitgliedern unterzeichnet , in der
„Schwarzwälder Chronik" in Horn¬
berg veröffentlicht. Das Geschäfts¬
jahr beginnt am 1 . Oktober und
endigt am 30 . September . Die Wil¬
lenserklärungen des Vorstands erfol¬
gen in der Weife, daß mindestens 2
Vorstandsmitglieder der Firma ihre
Namensunterschrift hinzufügen .

Triberg , den 5 . März 1910 .

_ Grotzh . Amtsgericht I .
Bereinsregister .

Werthrim . F .99S
Jn das Vereinsregister wurde zu

O . -Z . 4 „Liederkrauz Reicholzheim
heute eingetragen :

Nach Beschluß der Generalver¬
sammlung vom 13. Februar 1910 ist
die Bestimmung über die Zeitdauer
und Wahl der Vorstandsmitglieder
geändert . , ,

Vorstand : Alois Dorbath , N>sU
Bnhlmann , Joh . Dengel , Josef Kr» *
und Josef Knapp , alle in Reichs»?'
beini.

Wertheim , den 9. März 1910.
Grotzh . Amtsgericht.
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